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SAP-Komplettlösung von Inconso 

Für Straße, See
und Bahn
Die Alba Supply Chain Manage-
ment GmbH (ASCM), eine
Tochter des Umweltdienstleis-
ters und Rohstoffversorgers Alba
Group, hat die Inconso AG mit
der Einführung eines umfassen-
den, SAP-basierten Transport-
Management-Systems betraut,
das die Beauftragung, Abwick-
lung und Abrechnung von Trans-
porten für die Tochtergesell-
schaften der Alba Group und
Dritte steuern soll. 
Die ASCM ist innerhalb der Al-
ba Group der zentrale Dienstleis-
ter für die Steuerung der Logis-
tik- und Stoffströme zu den Ab-
nehmern. Dabei umfasst der Be-
griff dieser Leistung überregio-
nale Straßentransporte (Land-
straße, Autobahn), Binnenschiff-
und Bahntransporte sowie den
Seecontainer-Export aus
Deutschland und weiteren euro-
päischen Ländern nach Asien.
Die ASCM setzt keine eigenen
Transportkapazitäten ein, son-
dern arbeitet mit über 500 Trans-
portunternehmen zusammen, die
jährlich eine sechsstellige Zahl
an Aufträgen abwickeln und Gü-
ter von mehr als 1100 Ladesta-
tionen abholen.
Das Transport-Management-
System wird auf Basis von SAP
ERP ECC 6.0 realisiert. Daneben
kommen Inconso-SAP-Add-ons
für die Routen- und Tourenopti-
mierung einschließlich der Ba-
siskomponenten für Infrastruk-
tur, Objekte, Stammdatenerwei-
terungen und Planungsleitstand
zum Einsatz. DieAdd-ons ergän-
zen den funktionalen Umfang
des SAP-Standardprozesses und
erweitern die Einsatzbreite und
den Mehrwert des Basisproduk-
tes. Alle Transport-Add-ons lau-
fen im SAP-ERP-System und ar-
beiten nahtlos zusammen. 
www.inconso.de

haltung die Beleg- und Daten-
übermittlung. Rechnungen kön-
nen direkt über Intertrans begli-
chen werden. Auch ist ersicht-
lich, ob eine Rechnung bereits
bezahlt wurde. Impex plant, die
Transportmanagementsoftware
weiter auszubauen. Im April
2013 wird das Unternehmen auf
die erweiterte Version Intertrans
8 umsteigen. Das Release bietet
eine noch einheitlichere Oberflä-
che und die Möglichkeit, weitere
Schnittstellen etwa zu Kurier-
dienstleistern einzurichten. Da
Impex auch die Funktionalitäten
des Fuhrparkmanagers noch
nicht vollständig ausschöpft, soll
auch hier in Zukunft aufgerüstet
werden. So lassen sich über die
Software beispielsweise War-
tungstermine etwa für den Tüv
hinterlegen und die betroffenen
Lkws über die Dispositionslö-
sung dispoplan für den Zeitraum
blockieren. Der Disponent kann
dies dann in seiner Tourenverga-
be berücksichtigen. Thorsten
Sauer: „Mit der Lösung haben
wir noch viel vor und mit Doll +
Leiber den richtigen Partner für
die Umsetzung gefunden.“
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Weitere Informationen

www.impex-spedition.de
www.dollundleiber.de 

tische Erhebungen und ein umfas-
sendes Controlling. Diese Kenn-
zahlen bilden für uns eine wichti-
ge Grundlage für strategische Ent-
scheidungen.“ So kontrolliert die
Geschäftsführung, welche Aufträ-
ge ertragreich sind. Touren, die
dieser Prüfung in der Vergangen-
heit nicht Stand hielten, wurden
nach kritischer Bewertung nicht
mehr übernommen.  

Neuentwickelte Schnittstellen
erleichtern Arbeit der Fibu
Neuentwickelte Schnittstellen
wie etwa zum System des Steuer-
beraters oder zum Bankingsys-
tem erleichtern der Finanzbuch-

Übergabe den Auftrag überneh-
men und ausführen. 
Um nicht nur die Auftragsabwick-
lung, sondern auch die Kosten-
rechnung pro Lkw und das ge-
samte Controlling zu optimieren,
führte Impex 2010 auch den Fuhr-
parkmanager von Doll + Leiber
ein. Damit lassen sich alle Kosten
– unter anderem Versicherung,
Reparatur, Leasingrate und War-
tungsverträge – pro Fahrzeug
schnell und detailliert ermitteln.
Über die Lösung werden auch Ge-
meinkosten etwa für Bürobedarf
erfasst. Thorsten Sauer: „Der
Fuhrparkmanager ermöglicht auf
Knopfdruck umfangreiche statis-
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Mit dem Fuhrparkmanager von Doll + Leiber wird die
Verfügbarkeit und Auslastung der Flotte besser überschaubar

Unternehmen:
• Impex Speditionsagentur GmbH, Wedel

Branche:
• Kühllogistik
• Kurierdienste

Herausforderungen:
• Hohes Auftragsvolumen und Datenaufkommen
• Zeitkritische Transporte
• Komplexes Controlling von Fuhrpark und 
Geschäftsbereichen

Ziele:
• Ressourcenschonende Auftragsabwicklung 
• Effiziente Datenpflege

• Nachhaltigkeit und Verlässlichkeit der Daten
• Umfassende statistische Erhebungen

Lösung:
• Einführung der Transportmanagement-Software
Intertrans sowie der Fuhrparkverwaltungs-
lösung Fuhrparkmanager von Doll + Leiber

• Erweiterung der Lösungen um individuelle   
Funktionalitäten und Schnittstellen

Nutzen:
• Bessere Übersicht über Aufträge und Fuhrpark
Einfache Datenpflege

• Hohe Vertrauenswürdigkeit der Daten
• Verlässliche Kennzahlen für strategische 
Geschäftsentscheidungen

Das Projekt auf einen Blick


